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Von Endeavor

Kapitel 24: Ein Besuch an der UA

Selbstverständlich hielt Mirko Wort und begleitete mich zur UA, auch wenn ich ein
wenig Gänsehaut bei dem Tor bekam. Nicht, dass ich so gesehen vor dem Tor an sich
Angst hatte, aber ich mochte Dinge nicht sonderlich, die einen Alarm auslösen
konnten. In erster Linie weil ich immer diejenige war, bei der man irgendetwas
vergessen hatte abzumachen und bei der es dann im Laden los schrillte.
Der Gedanke wie die Wände nach oben jagten und alle Helden auf Hab Acht Stellung
waren, war furchtbar.

Wir Schritten über das Gelände der UA und ich konnte einige bekannte und einige
unbekannte Gesichter sehen. Die bekannten die ich sah, waren allerdings aus Izukus
eigentlicher Klasse oder welche die ich mal im Hintergrund gesehen hatte. Wie der
Typ, dessen Kopf wie die einer Fensterreinigungsflasche aussah. Das waren Dinge, die
würde man einfach nie wieder vergessen, oder?
Während wir so über den Schulhof traten musterte ich die Schüler nachdenklich, aber
nirgendwo war Mirio zu sehen. Auch nicht Tamaki oder Nejire..
Das war nicht gut..
Was ich jedoch unterschätzt hatte war die Neugier der UA Schüler als wir probieren
uns ein wenig durch zu fragen, denn auch wenn ich eher unauffällig war, war Mirko es
ganz und gar nicht. Schon nach kurzer Zeit waren wir von Schülern umringt die etliche
fragen stellten. Viele an Mirko, über ihre Arbeit, was sie hier tat, wieso sie es tat und
und und, aber auch viele an mich.
Wer ich war, wieso ich hier in der UA war und all sowas. Vor überforderung kam ich
nichtmal wirklich dazu zu antworten. Nicht weil ich nicht mit den Schülern reden
wollte, sondern eher weil ich nicht wusste WIE.
Ich konnte ihnen ja kaum erzählen, dass ich Angst hatte, dass einer ihrer Mitschüler
getötet worden war.
Eine dunkelhaarige Lady war jedoch die Rettung. Während sie auf uns zu schritt und
die Schüler so gesehen wieder nach drinnen scheuchte, die, davon mal abseits nicht
sonderlich begeistert waren, wendete sie sich uns zu.
Verdammt..!
Midnight hatte schon echt eine gewisse Ausstrahlung. Ich konnte mir sehr gut
vorstellen, was Shirakumo, Aizawa und Mic so an ihr fanden und wie sich diese
Freundschaft entwickelt hatte.
“So.. Versuchen wir das ganze nochmal von vorne. Klärt ihr mich nun auf wer du bist,
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oder muss ich nochmal fragen?” hakte Midnight ruhig nach und riss mich damit
unheimlich aus den Gedanken. Ich hatte ihre Frage nicht einmal mitbekommen, so war
ich in Gedanken versunken gewesen.
“Oh! Entschuldigung! Ich war grade äh… Ich äh..” stammelte ich ein bisschen
unbeholfen und spürte wie Mirko mir ihre Hand auf die Schulter legte.
“Das hier ist Skuld. Ich begleite sie, weil ein paar Sachen im Argen liegen und es
einfacher war direkt zur UA zu kommen, statt irgendwie an Informationen zu
kommen” erklärte Mirko für mich und Midnight wirkte zwar ein wenig skeptisch,
nickte dann aber.
“Was denn für Sachen?”.
Ich räusperte mich und dachte darüber nach, wie ich am Besten ansetzen könnte.
“Also.. Uhm, zwei Dinge… Erstens suche ich einen Freund von mir und zwar Mirio. Er
geht in die Heldenklasse und.. Irgendetwas ist passiert, ich weiß aber nicht genau was.
Er reagiert aktuell nicht und nachdem ich im Museum etwas erfahren habe, mache ich
mir noch mehr Sorgen. Er passt zwar nicht in das Alter aber trotzdem..” murmelte ich
leise und Midnight hatte die Arme vor der Brust verschränkt.
“Mirio ist die Woche vom Unterricht freigestellt, ich kann dir also sagen, dass du ihn
hier definitiv nicht antreffen wirst. Was genau ist denn passiert?” hakte Midnight nach
und ich seufzte schwer auf, während ich darüber nachdachte, ob und was ich
antwortete. Über One for all konnte ich ja kaum mit ihr reden.
Das war All Mights Geheimnis und auch gut so.
“Er… Uhm… Er ist aktuell einfach sehr abwesend und ich mach mir wirklich Sorgen…
Und im Museum wurden Knochen gefunden, die wohl von einem Schüler sind und wo
von Mirio nichts kommt und generell hier einiges los ist und ah.. Ich weiß wie das alles
klingt, aber ich hab echt Angst, dass was passiert ist..!” gab ich Kleinlaut von mir und
Midnight blinzelte besorgt, schmunzelte aber dennoch leicht.
“Um die Schüler hier mach dir keine Sorgen.. Es fehlen zwar hier und da welche, aber
das ist ganz Normal. Normalerweise geben die Lehrer hier sehr gut acht auf ihre
Schützlinge, also bin ich eigentlich ziemlich sicher, dass es niemand von hier ist, aber
ich kann gerne ein bisschen die Augen offen halten, wenn es dich beruhigt…
Was Mirio angeht…” Ihr Blick wurde dabei ernster.
“Er… Seine Mutter wurde Opfer eines Überfalls, weshalb ich mir eh ziemliche Sorgen
um ihn mache. Er wirkt ziemlich verbittert, was für einen Jungen in seinem Alter
normal ist, aber es ist dennoch kein sonderlich gutes Zeichen…” merkte sie an und
seufzte schwer auf.
Ein wenig erleichtert seufzte ich auf, dass es Mirio soweit gut zu gehen schien, aber
diese Information musste ich dennoch erstmal ein wenig Sacken lassen, weshalb ich
wohl so Gedankenverloren wirkte, dass Mirko mich wieder am Arm berührte.
Ich schreckte ein wenig hoch.
“Ah tut mir leid.. Ich…Können Sie den Anderen Lehrern auch Bescheid sagen? Dass sie
auch nachsehen ob es allen gut geht? Ich fürchte.. Also das ist alles schon etwas
kompliziert und ich kann auch nicht sagen wieso, aber ich fürchte, dass es jemand von
dieser Schule gewesen sein könnte.
Dass man ein Zeichen damit setzen wollte, für jemand bestimmtes…” seufzte ich und
Midnight blickte mich zwar skeptisch an, nickte dann aber sachte.
Nachdenklich sah ich zu ihr und dann zu Mirko, die auf ihr Handy blickte.
“Tut mir leid, ich muss langsam echt zurück..! Schaffst du den Heimweg alleine, oder
soll ich dich zurück bringen?” hakte Mirko nach und ich machte große Augen.
“N-Nein alles gut. ich schaff das alleine…! Mach dir bitte keine Umstände… Und äh..
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Vielen Dank Miss Midnight. Es hat mich sehr gefreut..!” gab ich mit einer lächelnden
verbeugung von mir.
Mirko führte mich noch zur Tür der UA, von der ich mich selbst auf den Weg machte,
während ich das Handy in meiner Hand drehte. Es roch alles so sehr nach All for one..
Er war eigentlich derjenige zu dem es als einziges passte, zumindest wenn ich von den
ganzen Schurken ausging, aber wieso?
Und wieso dieses Spiel mit den Knochen? Mir war klar, wie gerne AFO spielte, aber es
war ja fast so, als sollte es für Zeit Sorgen.
Als sollte sich jemand so richtig die Mühe machen…
Nachdenklich trat ich weiter voran und hielt ein wenig inne als ich in der Luft
Endeavor und einen Schurken sehen konnte. Nicht einmal eine halbe Minute und der
Kerl war erledigt, während Enji brummig wie immer wirkte, dass er sich die Mühe
überhaupt machen musste, während der Kerl am Ende doch nur heiße Luft war.
Ich schmunzelte ein wenig und seufzte dann auf. Gerne würde ich sogar ihn fragen, ob
er eine Idee hätte, aber so wie er später war. Dann, als man ihn auch irgendwie
erreichen konnte, ohne dass er sich wie ein Arschloch benahm. Und seien wir ehrlich.
Mit meinem Temperament und seiner aktuellen Art würde es nicht gut ausgehen.
Außerdem war es ja eh fragwürdig ob er eine Idee hätte.
Noch ein wenig nachdenklich stand ich herum, auch als alle längst weg waren, ehe ich
weiter ging und mein Handy ein wenig betrachtete.
Ob ich jemandem schreiben sollte?
Diesem Selkie vielleicht?
Ob das der selbe Selkie war, der zu Froppy gehörte? Wobei, wahrscheinlich nicht.. Er
wirkte nicht so als würde er sich sonderlich mit Kunst auskennen. Vorsichtig wählte
ich die Nummer und hielt mir das Telefon ans Ohr.
“Hallo? Hier ist Dr. Satoshi Nanabe. Wie kann ich Ihnen behilflich sein?” hakte eine
ganz sanfte Stimme nach, auch wenn sie schon recht alt klang.
“Uhm.. uh… Guten Tag! Mein Name ist Ramona Lieder und ich uhm… Bräuchte ihre
Hilfe. Ein paar Helden haben mir gesagt, dass sie sich gut mit Shakespear und Blake
auskennen und mir helfen können…?”.
Ich räusperte mich, weil ich das Gefühl hatte , dass das alles irgendwie komisch klang,
doch die Stimme wirkte irgendwie eher amüsiert.
“Ich Unterrichte an der örtlichen Uni Kunstgeschichte.. Mit den Beiden Namen kenne
ich mich gut aus und kann sicher weiter helfen.. Wenn Sie möchten, können Sie
Morgen zur Universität kommen und ich kann Ihnen einiges darüber erzählen.”
Sofort willigte ich ein.
Wenn mir jemand damit weiter helfen konnte, musste ich es nutzen, bevor es zu spät
war, denn wenn sich so hochrangige Schurken da mit einmischen würden, dann waren
auch All Might und all die anderen in Gefahr.
Ich musste also dringend Handeln.
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